Der »Abstraktionskegel«

– Ein besonders unifizierungsmächtiger Wissensträgertyp –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,6
Wortfeld: 
‚Modell stehen‘; Abbildbarkeit; Fortschritte beim Paradigmenwechsel; Das »Puzzle WELT«; seine prinzipielle Lösbarkeit; Unifikation; Fragen; Probleme; Methoden; ...; ...; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Szenario: ‚In der Kognitiven Kunstakademie‘;  \Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \(un​end​liche) ‚Durchzoombarkeit‘ – als solche; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \‚Abbildungsseitige Überzoombarkeit‘ – als Merkmal; \Die „Hierarchie“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \„Kognitive Verlinkung“ + ‚Netzwerke als Wissensträger‘; \Das ‚Konklave-Sze​nario der KOGNIK‘; \„Kontrolljahr 3000“; \...

=======================================================================================

Gerade Graham Farmelos Buch: „The Universe Speaks in Numbers” {!} durchlesend kam ich auf die Idee, mal zusammenzuschreiben, wo überall ich selbst – aus der KOGNIK heraus – als Forscher {berechtigte} „Prioritäts“-Ansprüche stellen darf. – [vgl. auch: \„Neulingen zur Kenntnis“]
----------------------------------------​​​​​​​​​​​​​​-----------
Eigene „Entdeckungen“ – als Pionier
{ein Dutzend Stück aus mittlerweile 40 Jahren ‚Kognischer Systemanalyse‘ + 15 Jahren permanenter WEB-Präsenz}
· Die Orthogonalität zwischen der – ‚originalseits‘ – Modell stehenden »WELT« 
                           + all den (bloß) – ‚abbildungsseit​igen‘ – „Welten“
· Die „Drei Wort“-Definition der uns Philosophen + allen Laien gemeinsamen 
                                                      ‚Kognitiven Spielwiese‘
· Die (ganze) Palette der ‚Zoomphänomene‘
+ Die folglich zwangsläufige Konvergenz all der ‚Direttissimas im Kognischen Raum‘
· Das Konzept des so ganz andersartig aufgespannten »Kognischen Raums« 
--- Das „Fächer“-Szenario dazu
--- mit dessen eigenständiger (!): Palette an ‚Freiheitsgraden der Bewegung und des Handelns‘
--- Der Wissensträgertyp »Abstraktionskegel« + dessen Unifizierungsvermögen
--- Das ‚ZWEITE Aussehen all der Dinge‘ als im »Kognischen Raum« – gebiets-invariant – immerzu: 
                                                         „Dieselbe Gestalt“!
· Der Punkt, der sich teilen lässt – als eigenständiger {lösungs-kritischer!} ‚Wissensträgertyp‘
· Das Konzept: »Referenzideal der Abbildung der WELT« – als „Voll-transparente Box“ 
--- als Denkobjekt „Ganz ohne eigenes Draußen!“
· Die beiden Konzepte: ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter«
--- dazugehörig: Der ‚Nabel der Welt‘
· Die generelle Überblicksgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ 
                                           – in Seitenansicht + in Draufsicht
· Konzept: Die ‚Ein- + Ausrollbarkeit‘ der Dimensionen im jeweils zuständigen ‚LEGE-Raum‘
· ‚Platsch‘-Verarbeitung: Das wahre ‚Wirkprinzip des Denkens‘ 
                 {statt wie bei Hofstadter / Sanders: „Die Analogie“}
· Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – qualitativ + Videoclip dazu
· \Die ‚Gemeinsame Kognitive Infrastruktur‘ – in ihrer Entstehung verfolgt + förderbar\
· Das Konzept: ‚Kognischer Universalatlas‘
„Hochgestochen“ zwar, den gemeinsamen / den fachlich zuständigen ‚LEGE-Platz‘ jedoch erstmals als solchen dauerhaft etablierend! 
  --- analog zum ewig selben „Platzangebot“ auf dem – alle Kartografie unifizierenden – „GLOBUS“
  --- dabei die ‚Diskursraum-Aufspannung‘ jedoch in: ‚Kognischen Koordinaten‘
  --- {Beide Mal trotz all der Arten + der vielen seit Urzeiten so längst existierenden Gegenden von: 
                                                    ‚Kognitiver Terra Incognita‘}
· Der Rohentwurf der Grafik zum Konzept: ‚Der Nabel der Welt‘ 
--- in Draufsicht zumindest auf die beim »Puzzle WELT insgesamt gesuchte LÖSUNG«
     {! Den zentralen Punkt anfassend aus der Papierebene heraus zur ‚3D-Kegelgestalt‘ anlupfbar !}
· Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte des Denkens + Planens‘
· + manch anderes.
Ohne diese neu-artigen Konzepte bleibt jede Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT« {wohl} 
                                                                     aussichtslos !!!
– [\Die grundsätzliche ‚Lösbarkeit des Puzzles WELT‘; \‚Beschreibungsweisen‘ + Kulturhistorische Fortschritte beim „Paradigmenwechsel“; \...]  
========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Fälle von ‚Raumgreifung‘ + ‚Unifizierung‘ 
– allein anhand des Wissensträgertyps: »Abstraktionskegel«
– [\all die anderen ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl – \Überblicksgrafik dazu + \dieselben über der Draufsicht auf die Struktur der gesuchten LÖSUNG schwebend; \; ...]
-------------------------------------------

Mein Angebot:

Mir selbst „bei der Arbeit über die Schulter schauend“ bekommt der Leser von kognik.de Zugriff auf:
+ 950 Stück – *.doc-Dateien 
   --- davon 200 Stück mit gleichlautendem Inhalt als – *.htm-Dateien
+ 300 ‚Systemische Grafiken‘ – *.jpg 
+ 200 Bild- / Fotometaphern zur KOGNIK – *.jpg 
+ 40 – 50 Didaktische Videoclips zur Kernproblemen / Innovativen Paradigmen – *.wmv.
Für einen orientierenden Überblick ist das jedoch „ein bisschen viel auf einmal“ !!! 
Deswegen – nachstehend – einige davon vorsortiert und verteilt auf (die):
 „Paradefälle der KOGNIK“.
– [\Die Wissbarkeiten der KOGNIK ‚originalseits allesamt Modell stehend‘ + in Gestalt solch einer dynamischen »Einsheit in Vielheit« ‚im Abbildungsseitigen widergebbar‘; \...]  
-------------------------------------------

Natürlich ist die KOGNIK+ deren zusätzliche / so spezifische „Methodik“ bislang an keiner Hochschule als Curriculum vertreten. Dafür ist sie viel zu neu und unerwartet! 
                       {Sowieso: „In welche der Fakultäten würde die dort hingehören?“ …}

                                                                        + {"Igitt !!!"} 
               Weil von außerhalb des „Normalen Forschungs- und Publikationsbetriebs“ stammend.
    + Frecherweise so bislang nur bei einem (obskuren) „Selbsternannten Privatgelehrten“ auffindbar! 

********************************************************************
1.  Der Paradefall: „Apfelmännchen“

Das »Kognitive Guckloch« – ‚Volle Durchzoombarkeit‘ + ‚Volle Schwenkbarkeit‘; ‚Individuelle Zoomkanäle‘ versus: Der ‚Unifizierte Abstraktionskegel‘ auch zum „Apfelmännchen als GANZEN“:
*.exe; »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – Version #2; ‚Weltausschnitte‘ als ‚Objekte voller Wissbarkeiten‘ – diesmal allein vom Abbildungsseitigen her definiert; bloß zwei Stück bei den dieses „Mathematische Objekt“ Generierenden Parametern: (Real-Teil + Imaginär-Teil); auch visuell nur zwei-dimensional aufgespannt; bis hin ins Unendliche hinein reichend: nach kognisch / bildlich unten zu + in aller ‚Überzoombarkeit‘ auch nach kognisch / bildlich oben zu!
                           (beides als – ausschließlich – ‚Kognische Himmelsrichtungen‘)
2.  Der „ZehnHoch“-Fall der „Materiellen Welt“ – als (ebenso) GANZER
Der Video-Clip: „ZehnHoch“ – (10 Minuten); Die Achse A reicht auch da zwiefach bis ins „Unendliche“. 
Mit ‚originalseits Modell stehenden‘ „Inhalten“ jedoch hört es in diesem Fall irgendwo auf! 
(--> Die „Planck-Skala“; Die „Planck-Energie“ als Grenzen)
 Das „Materielle Universum“ selbst bietet dem Beobachter – ‚originalseits‘ – kein (räumliches) „Draußen“!
a. Der „Planet ERDE“ – als GANZER 
   {Für die „Kartografie“ bietet dessen Oberfläche fix und fertig bereits ALLES an ‚LEGE-Platzangebot‘!}
      Klassische Kartografie; Die Umkehrbarkeit der eigenen Blickrichtung; ‚Diabolo-Doppelkegel‘; 
      „Irdische + Galaktische Koordinaten“; ‚Platzhalterwesen‘ im „Klassischen + Kognischen Raum“;
      Das generelle ‚Puzzle’-Paradigma; …
b. Der „MENSCH“ – als Spezies + als jeweiliges Individuum
c. „Technik + Industrie“

d. „Umweltschutz“ + „Nachhaltigkeit“

e. …

3.  Der »Kognitive Prozess« – ‚Modell stehend‘ als GANZER
‚Modell Stehendes‘; ‚Abbildbarkeit‘ als solche; all die Wissbarkeiten der WELT; auf der Beobachter-Position B : Das »Original WELT als GANZES« {von ‚Alpha Kogniki‘ her betrachtet}; all die ‚Planquadrate im Kognischen Raum‘; Der »Kognitive Prozess« – in Seitenansicht + in der Draufsicht; Das ‚Kognische Nadelöhr‘; Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Das „Raumsonden“-Szenario der KOGNIK; Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung + des Handelns“ in der ‚Kognitiven Welt‘; Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; Das „Ich“ in seiner Rolle als „Geist​wesen“; egal welche der „Aliens“ – allemal mitsamt deren eigener „Entstehungs- + Kulturgeschichte“!; all die ‚Kognitiven Prozesstypen‘ + ‚Kog​nitiven Leistungen‘ – Übersichtsgrafik dazu; Das ‚Puzzle’-Paradigma der KOGNIK; „Philosophie“ + „Wissenschaft“; „Fehler“ + Fehlinterpretierbarkeit; …

4.  Das „Planungswesen“ – ‚Modell stehend‘ in seinem GANZEN
‚Eingreifen in die WELT‘ als solches; Planungstheorie; all die ‚Maßnahmen-Typen‘; Die Palette der zueinander orthogonalen ‚Elemen​tar​schritte des Denkens + Planens‘; Die Palette der „Daseins​bereiche“; Wege der ‚Wirk​ungsausbreitung‘; Das „Staatswesen“ – als solches; Die Option: „Ar​beitsteilung“; all die „Methoden“; „Aufwand, Wirkleistung + Reibungsverluste“; Typen von „Ziel“; …
5.  Der Fall: „Umweltschutz“ + „Nachhaltigkeit“ – ‚Modell stehend‘ als ein GANZES
Dateiordner: „Umweltschutz“; Die vier „Kognischen Richtungs-Symbole“; …
6.  Das IT-Wesen – als GANZES
Systemische Grafiken aus dem damaligen „Unterfangen ESPRIT“; „Künstliche Intelligenz“ 
– dort als hoch-ambitioniertes Konzept: ‚Tief-Forschung‘ + Die ‚Suche nach der LÖSUNG des Puzzles WELT‘; ‚Kontrolljahr 3000‘; …

7.  Der Fall: {Juristerei} – ‚Modell stehend‘
als GANZER
…; als Fall kaum 10.000 Jahre alt!! 
– [\„Wie + Wann kamen <… / …> überhaupt in die WELT hinein?“; \„Formalisierte Konventionen“ – als solche; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \all die ‚Tortenstücke‘ innerhalb der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \„Rechtsetzung“ + „Rechtsprechung“ – als solche; \mit eigener ‚Durchzoombarkeit als Weltausschnitt‘ – auch hierbei nach ‚kognisch oben und unten zu‘ begrenzt!; \...]  
8.  Kunst + Medien

…; Das ‚Freie Behauptungswesen‘; Kulturgeschichte; Poetik; \Musik;  Kinowesen; „Kunst + Kunstwerke“ – als solche; Medien-Erstellung + Medien-Konsum; …
9.  Das „Mathiversum“ – ‚Modell stehend‘ als ein GANZES
Arbeitspaket: Das „Mathiversum“ – in seiner (auch da notwendigen) ‚Abstraktionskegel‘-Gestalt
– [\»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \all die Sparten der „Mathematik“ + \der „Logik“; \„Axiome“, „Theorem“ + Schlussfolgerbarkeit; \Die so besondere Rolle des: „Gleichheitszeichens“; \„Vererbbarkeit“ + all die Kognitiven Vererbung im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Infinitesimale“ + deren drei – zueinander orthogonale – ‚Kognische Schieber‘; \all die ‚Rütteltests im Angebot des Kognischen Raums‘; \...; \...]  
10.  Voronoi-Grafiken
{Mir zwar noch unvertraut, doch der ebenfalls ‚bloß zwei Freiheitsgrade‘ wegen hier als Fall mit zugehörig!}
Bei diesem im »Kognischen Raum« ebenfalls lokalen Fall der Aufspannung eines ‚Originalseits Modell stehend vorliegenden GANZEN‘ spielen genau dieselben (bloß) zwei „Freiheitsgrade“ mit: 
        Die ‚Durchzoombarkeit der Weltausschnitte‘ + Die ‚Schwenkbarkeit des Kognischen Gucklochs‘
--- (statt wie oben im Fall: „Apfelmännchen“) hier jedoch ‚kognisch‘ nicht: „unendlich weit hoch + tief reichend“!) 

· Das Proteom: dessen Inhalte gleichartig! – all der (bloß) „Proteine“ + „Funktionen“ wegen.
Durchzoombarkeit: ab dem Auflösungsgrad der „Organ- und Zell-Ebene“
{Lange vor der „Auflösung in Atome“ ist bei diesen Voronoi-Grafiken mit all ihrem „Immer mehr an Auflösungsgraden“ Schluss! --- Weil kartografiert über („nur“) 5 Levels hinweg.}
Schwenkbarkeit: Alle „Spezies“ + Alle „Individuen“ sind / wären da (irgendwo tief unten) aus dem ‚Kognischen Universalatlas‘ heraus „abklapperbar“. 
    Allesamt sind sie dort innerhalb des Riesen-Tortenstücks: „Materielle Welt“ zu finden!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die – rein abbildungsseitige –  ‚Durchzoombarkeit all der Weltausschnitte‘; \„Verzweigungen“ + all die Abzweigungen – im »Kognischen Raum«; \Die „Welt der Materie“ + Der (bloß) „Klassische Raum“ – als GANZE; \„endlich weit“ oder „unendlich weit“ reichend; \Wo denn innerhalb des »Pusteblumenlogos der KOGNIK ?!; \„Verlustfreiheit“ – als Merkmal; \...; \...]  
Andere Einsatzgebiete dieser Art von Grafik / dieses ‚Wissensträgertyps‘:
{Die meisten davon bloß innerhalb der „Materiellen Welt“ oder des „2D oder 3D-klassischen Raums“ spielend}
– [\\Wiki: „Voronoi-Diagramme“ – als solche; \Die Palette der (ganz und gar nicht allesamt „klassisch materiellen“) ‚Welt-Tortenstücke‘; \all die „Spielwiesen“ zur Auswahl; \...; \...]  
· „ Voronoi Treemaps for the Visualization of Software Metrics “

· …

11.  Als Extremfall: Die (auch im eigenen Unterfangen erst gesuchte) »LÖSUNG des Puzzles WELT«
»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT« – Die allseitige ‚Verschränkt​heit des Kognischen Raums‘ 
 ; „Zugehörigkeit“ – als Merkmal; Das ‚Delta+‘-Paradigma der Erkenntnis; Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; Das Konzept: ‚Kognischer Universalatlas‘; all die ‚Orts-Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Räume‘; „Platzhal​terwesen“ + „Planquadrate“; Das ‚Puzzle’-Paradigma; Der »Privilegierte Beobachter«; Die Position B (/ von mir getauft auf den Namen: „Alpha Kogniki“); ‚Privilegiertheit‘ versus: Die „Anzahl“ der ‚Kognischen Nabelschnüre‘; all die Richtigkeitskriterien zur Auswahl; (kulturhistorisch tatsächliche) Fortschritte beim / per Paradigmenwechsel; Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT«; Extreme Ungleichart​igkeit der „Inhalte“ 
; Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; Der ‚Nabel der Welt‘ – wenn auch {als „Rascher Prototyp“ sowieso} bislang nur in seiner Draufsicht  
 ; „Ortsfestigkeit“ – als Merkmal + Das „Panora​mawesen“; „Un​-Gleichartigkeit“ – als Klassifizierungs- / Kartierbarkeits-Merkmal 
 ; Arbeitspaket: Die für den »Kognischen Raum« tatsächlich zuständige „Metrik“; ‚Trenngrade‘ im »Kognischen Raum«; Die – rein abbildungsseitige ! – ‚Ein – und Ausrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; Methoden; … + Richtigkeitskriterien; EINS – ZWEI – DREI --- ALLES; Die – grundsätzliche Lösbarkeit des »Puzzle WELT«; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transpa​rente Box“; Das „Fächer“-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Gemeinsame Ausrichtung‘ all der Puzzlesteine; Arbeitspaket: Die ‚Mathematik der KOGNIK‘ + all ihrer »Abstraktionskegel«; \…
-----

Eines ist sicher:

Der – so un-klassisch aufgespannte – »Kognische Raum« braucht, neben seiner Palette an „Freiheitsgraden“, zu seiner wissenschaftlich endgültigen Etablierung eine eigene

„Metrik“.
Eine Platzhalter-Datei zu diesem Thema habe ich relativ früh schon angelegt. Darin im Laufe der Zeit einiges an Ideen- und Arbeitsmaterial gesammelt. Ohne jedoch bereits massiv in diese Richtung zu forschen. 

In „Visualization of Software Metrics” (‚2. Underlying Data‘) finde ich jetzt einiges zu demjenigen, 
                                                         wie es ungefähr zu gehen hat. 
„Was alles von dem, was dort in Figure 1 herangezogen wird, muss ich durch <was> an ‚Kernbegriffen der KOGNIK‘ ersetzen?“ …
                    Für eine eigene Figure 1, jetzt jedoch zum Fall: »Das Puzzle WELT als GANZES«. 

{Top-Punkt(e) --- Welt-Tortenstücke --- Wissensgebiete --- Meine Dateien --- Weltausschnitte --- Merkmale --- Wissbarkeiten §??§ 
####  Die quantifizierende Anzahl an „Hyperlink-Verweisen“ pro Text- oder Grafik-Datei bzw. pro Textmarke / Einzelargument / Knoten… – Das vor allem unter dem Aspekt der ‚im Abbildungsseitigen‘ freien Ein- und Ausrollbarkeit all der „Diskursraumdimensionen; … + Richtigkeitskriterien“}
Die schlichte ‚Durchzoombarkeit der Weltausschnitte‘ + all ihrer Dinge ist bei mir bereits dominant vertreten. In Gestalt der A-Achse!
Die „Quantifizierbarkeit“ steckt zumindest über den Netzwerk-Charakter des entstehenden GANZEN mit all den ‚Trenngraden‘ im Lösungsansatz ebenfalls bereits drin.  

(In weiter Ferne?): 
Für die Visualisierung per Treemaps (oder per: …) würde auch ich mir so etwas einen „Appropriate Extractor“ wünschen. Einen, der sich auf das gesamte (in kognik.de nach ‚kognischen unten zu‘ unvollständige + bei weitem noch nicht perfekte) „Dateiennetzwerk“ ansetzen ließe. + Auf die {ja ebenfalls nur visualisierenden} ‚Systemischen Grafiken‘. Insbesondere auf die Grafik zum ‚Nabel der WELT‘. Nebenbei aber auch die „Nennungen / Knoten“ innerhalb der Palette der Wortfelder ausschlachtend. 
Eigentlich sollten bei dieser Visualisierung – ganz von selbst! – »Das Pusteblumenlogo« {als Draufsicht} + »Das Gipfellogo der KOGNIK« {als Seitenansicht des GANZEN} herauskommen. 
+ Das „Unifizierungs-Logo“ + Die Konvergenz-Struktur: „B1 - B5“ – in Draufsicht 
+ auch die Seitenansichts-Grafik zur Definition des »Postens des Privilegierten Beobachters«
+ „auch mit dabei“ + „Beobachtungsrichtungen“ + „Essays + Direttissimas“ + „Gipfellogo – Denk-, Such- + Behauptungs-Richtungen“ + „Draufsicht auf das Leer-Raster der Kognischen Kartografie“; „Umgang mit den Wissbarkeiten der WELT“; all die höchst individuellen / lokalen ‚Zentralen Hubs“ – mitsamt Sammelgrafik dazu; Die Arten von ‚Kognischem Mauszeiger‘.
Die eher technischen Kapitel 3 + 4 des Artikels („CVT“-Paradigma) sind für meinen Fall („Visualisierung der LÖSUNG des Puzzles WELT“) wohl weniger von Belang. Denn dabei geht es neben dem {weil mehr! als bloß „hierarchischen“} ‚Abstraktionskegel‘-Charakter {zu einem ‚durchzoombaren‘ 3D-Objekt anlupfbar} eher um eine gut verständliche Repräsentation der im »Kognischen Raum« sowohl horizontal bestehenden als auch all der dort vertikal vererbten / ererbten ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘. 
Etwas das „Idealisierte Universal-Atlanten“ in ‚Kognischer Kartografie‘ bereits – unverzerrt / originalgetreu genug – leisten. Bzw. dies bestmöglich leisten sollten.

**************************************************************

Kernsymbole der KOGNIK
– [\„Orientierung im Raum“; \„Richtungsweisung“ + Symbole“; \„verstehen“; \„operational sein“; \Die ‚Navi-Metapher‘ der KOGNIK; \Die ‚Planquadrate im Abstraktionskegel‘; \...; \...]  
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 -- (˄)  versus:  (˅)  --  •  ●  ► (U+25BA)
+ „Zirkel“-Symbol + „Spiralen“-Symbol + „Ein- + Ausrollung“ + „…
----------------------- 
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----------------------- 
↔  =  ‚Top / Prim-Punkte‘ irgendwo anders in einer der E-Richtungen, die auf der A-Achse noch innerhalb derselben „Bandbreite“ liegen.    
-->  Andere Exemplare / Spezies / Fälle / … --- auf derselben „Schale“ / „Abstraktions-Ebene“
– [\all die ‚Prim-Punkte‘ im »Kognischen Raum« – \Überblicksgrafik dazu; \„Planquadrate“ im ‚Abstraktionskegel‘; \Das (bloß) „Menschliche Maß“; \...] 
� --- mitsamt der ‚Vererbbarkeit dieses Kern-Merkmals‘ auf manche seiner „Inhalte“�– [\� HYPERLINK "../fakten/kognitive_thermodynamik.doc" ��„Puzzlestein-Gase“ + Die ‚Thermodynamik im Kognischen Raum‘ – der dortige „Absolute Nullpunkt“�; \...; \...]  


� --- Jedoch ganz und gar nicht beliebig. Sondern nur soweit, wie es die abbildungsseitige ‚Ein- und Ausrollbarkeit der Diskursraumdimensionen‘ an Unterschieden tatsächlich mit sich bringt. In allemal kognischer Vererbung!�– [�HYPERLINK "D:\\WEBPRAESENZ\\kognik_1\\ONLINE\\architek\\ausrollbar-dimensional_sein.doc"��Die – rein abbildungsseitige! – ‚Ein – und Ausrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; Methoden; … + Richtigkeitskriterien�; \� HYPERLINK "../a_meth/vererbg.doc" ��‚Vererbung + Ererbung von Merkmalen‘ – im / aus dem »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../fakten/diamant.doc" ��(weniger oder mehr an) ‚Diamanten-Bedingung‘ im »Kognischen Raum«�; \...]   


� §Ob sich auch all die „Inhalte“ des ‘Nabels der Welt‘ in Form einer Voronoi-Grafik darstellen lassen??“ �             – Mit was genau an Mehrwert dann für das Verständnis der Dinge und Zusammenhänge? �Doch: Über das ihnen gemeinsame Merkmal ‚� HYPERLINK "../defion/wissbar.doc" ��Wissbarkeit�‘ hinaus gibt es dort nach ‚kognisch unten zu‘ keine / kaum „Gleichartigkeit“. Mit als Ausnahme das ‚ZWEITE Aussehen der Dinge‘! �– [\� HYPERLINK "../fakten/selbstaehnlichkeit.doc" ��„Selbstähnlichkeit“ (oder nicht)�; \� HYPERLINK "../a_meth/a-kegel.doc" \l "Zweites_Aussehen" ��zur – zwangsläufig ‚abstraktionskegelförmigen‘ – ‚ZWEITEN Gestalt der Dinge‘�; \� HYPERLINK "../box/immer_dasselbe.doc" ��‚Im�merzu dasselbe!‘ – „wenn auch in grün“�; \...]  


� Speziell auf dieses die »Inhalte des Kognischen Raums« so prägende Charakteristikum möchte ich ja hinaus!�                   „Wie kann / soll / könnte auch diese Erschwernis mit Voronoi-Technik abgedeckt werden?“ 
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